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Ausbildung / Weiterbildung

Gleiches gilt für ein Video in der gemein-
samen Mittagspause − hier gibt es ganz 
klare Altersfreigaben, die beachtet wer-
den müssen. 

Auch für Betriebsfeiern gibt es Gesetze, 
die einzuhalten sind, ansonsten macht 
sich der Arbeitgeber strafbar. So darf der 
16-Jährige zwar Bier, Wein und Sekt trin-
ken, rauchen darf er aber erst mit 18 Jah-
ren. Auch hochprozentiger Alkohol ist 
verboten und schließt damit bereits den 
Verzehr einer Weinbrandbohne − also ei-
ner Schokoladenpraline, die mit Likör ge-
füllt ist − aus. Während einer abendlichen 
Betriebsfeier oder eines Betriebsausfluges 
muss eine erziehungsbeauftragte Person 
den Jugendlichen im Auge behalten, falls 
seine Eltern an der Veranstaltung nicht 
teilnehmen. Dieser Beauftragte darf dann 
selbst nicht unter Alkohol- oder Drogen-
einfluss stehen und muss bei Abendver-
anstaltungen gewährleisten, dass die 
Heimfahrt des jugendlichen Kollegen  
gesichert ist.

Leider gibt es immer wieder Fälle, in de-
nen die Gutmütigkeit oder vielleicht auch 
die Ängstlichkeit der Jugendlichen aus-
genutzt wird: Der Meister hat kleine  
Kinder zu Hause und der Geselle wohnt 
50 km entfernt, also muss der Azubi die 
Samstagdienste übernehmen. Hier ver-
stößt ein Arbeitgeber gleich gegen eine 
ganze Liste von Gesetzen. Und wer da-
rüber hinaus solche Aktionen bereits in 
seiner Personalplanung manifestiert,  
handelt womöglich vorsätzlich und da 
versteht der Gesetzgeber keinen Spaß. 
Welches Vergehen mit welcher Strafe ge-
ahndet wird, findet man unter www.buss 
geldkatalog.com/jugendarbeitsschutz 
gesetz detailliert aufgelistet. Verstöße ge-
gen das Jugendarbeitsschutzgesetz kön-
nen als Ordnungswidrigkeiten oder, in 
schweren Fällen, auch als Straftaten ver-
folgt werden. Eine Person, die vorsätzlich 
ein Kind, einen Jugendlichen oder eine 
Person, die noch nicht 21 Jahre alt ist, in 
ihrer Arbeitskraft oder Gesundheit ge-
fährdet, kann mit einer Freiheitsstrafe von 

bis zu einem Jahr oder mit einer Geldstra-
fe beziehungsweise mit einem Bußgeld 
von bis zu 15.000 Euro rechnen. Arbeit-
geber, die dreimal zu einer Geldbuße ver-
urteilt wurden, dürfen Jugendliche nicht 
mehr beschäftigen.

Fazit

Grobe Verstöße gegen diese Gesetze sind 
in Deutschland sehr selten. Die Arbeit-
geber informieren sich und sind bemüht, 
ihren Nachwuchsfachkräften in allen Be-
reichen mehr als gerecht zu werden. Zu-
dem sind die Jugendlichen mittlerweile 
aufgeklärt und kennen ihre Rechte ziem-
lich gut. Wer alles richtig machen möchte, 
kann sich beim Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales die Broschüre „Klare 
Sache“ bestellen; darin werden alle we-
sentlichen Fragen zum Jugendarbeits-
schutz sowie zur Kinderarbeitsschutzver-
ordnung erklärt, auch altersgerecht für 
Jugendliche.  

Corinna Ruhl

Das Werk „Audiometrie – Eine An-
leitung für die praktische Hörprü-

fung“ thematisiert alle wichtigen Grund-
lagen der Akustik und unseres Hörorgans. 
Sehr detailreich werden zum Beispiel Ana-
tomie und Funktionsweise des Ohres,  
Entstehung und Auswirkung möglicher 
Krankheitsbilder und gängige Verfahren 
zur subjektiven und objektiven Audiome-
trie vermittelt. Wie entsteht Schall, und 
wie gelangt er bis zu unserem Hörzen-
trum? Welche Arten von Ohrkrankhei - 
ten gibt es, und wie kann es zu einer Hör-
minderung kommen? Welche Methoden 
bieten sich am besten zur individuellen 
Überprüfung der Hörfähigkeit an, und 
welche Hörtechnik sollte wann verwen-
det werden?
All dies (und vieles mehr) wird auf rund 
190 Seiten verständlich erklärt und durch 
viele Schaubilder und Fallbeispiele pra-

xisnah dargestellt. Ein besonderer Service 
ist: Die fünfte und somit aktuellste Auf-
lage beinhaltet den Zugang zum Online-
lernprogramm AUDIOSIM. Hier kann die 
Tonaudiometrie inklusive Vertäubung ge-
übt werden. Somit ist das Werk der idea-
le Begleiter für eine akustische oder me-
dizinische Ausbildung, die Meisterprü-
fung oder das Studium. Doch egal ob 
Anfänger oder vermeintlicher Hörexper-
te − wenn es um grundlegende Fragen 
rund ums Thema Hören geht ist „Audio-
metrie – Eine Anleitung für die praktische 
Hörprüfung“ definitiv ein gelungenes 
Nachschlagewerk für jedes Hörakustiker- 
oder Hals-Nasen-Ohren(HNO)-Team.

Daniel Schäfer

Dieter Mrowinski, Günther Scholz, Tho-
mas Steffens (Hrsg.): Audiometrie. Eine 
Anleitung für die praktische Hörprüfung. 

Georg Thieme Verlag, Stuttgart, 5. Auf-
lage, 2017, 192 Seiten, 79,99 Euro, ISBN: 
978-3-132-40107-5

Nachschlagewerk zur Audiometrie

Dieses Buch können Sie im Buchvertrieb 
des Median-Verlages unter  www.median-
verlag.de online bestellen.
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